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Geſcchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Erigernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs» 

itörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige ältefte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die Z⸗geſpaltene mmegl. für Polniich⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Igefpaltene mm⸗3l. 
im Rellameteit für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Die Enkſcheidung in Genf 


Die Einigung über Oberſchleſien — Der Völkerbund ſtellt die Schuld Polens feſt — Aenderung des Syſtems in 
Oberſchleſien gefordert — Die Minderheiten müſſen geſchützt werden — Polen verſpricht Entihädigung und 
Beſt afung der Schuldigen — Ein Appell Henderſons — Die Genfer Konvention muß innegehalten werden 


Genf. In der Sonnabend⸗Nachmittagbeſprechung beim 
engliſchen Außenminiſter Henderſon, an der Curtius 
und Briand teilnahmen, iſt eine Einigung über den Be: 
richt des Völkerbundsrates in der oderſchleſiſchen Frage 
erzielt worden. Der Bericht wurde noch Sonnabend nad: 
mittag in öffentlicher Sitzung des Rates angenommen. Auf 

eutſcher Seite wird der Vericht als eine befrie⸗ 
igende Regelung angejehben. \ 

Der Bericht ſtellt einen Bruch der Beftimmunr 
den des Minderheitenabtommens durch die 
dolniſche Regierung feit und ſpricht in der in Genf 

blichen verklauſulierten Sprache Polen die Mißbil⸗ 
ligung des Völkerbunds rates aus. 
Deer wichtigſte Punkt, die Garantie für die Zukunft, joll 
in der Weiſe geregelt ſein, daß die polniſche Negierung auf 
er Mai⸗Tagung über die Aenderung bes Sy⸗ 
te ms in Oberſchleſien und insbeſondere über die Beſtra⸗ 
ung der Schuldigen, auch der hohen Beamten, be⸗ 
kiten ſoll, und daß ſodanu der Rat ſich eingehend mit der 
atſächlich erfolgten Durchführung der pol⸗ 
ziſchen Maßnahmen zu beſchäftigen hat. Ferner 
HK in dem Bericht der Bruch der allgemeinen Minderheiten⸗ 
!Suhbeitmmunsen während der Wahlvorrünge im Korridor 
u der Wojewodſchaft Poſen feſtgeſtellt. 


Henderſons Appell 
Genf. Nach der Veleſung des Berichtes des japaniſchen Bot⸗ 
Kaiters dankte Henderſon als Präſident des Völkerbunds⸗ 
dies dem Berichterſtatter für die Löſung eines ſo ſchwierigen 
roplems und beglückwünſchte den Völkerbundsrat und die beiden 
beteiligten Ratsmitglieder. 


Die Löſung werde bon allen Freunden des Völkerbundes 
mit Befriedigung und Stolz aufgenommen werden. 
Die öffentliche Meinung und das Parlament in England hätten 
dieſe Angelegenheit mit beſonderem Intereſſe verfolgt. Er ſei 
glücklich, 

daß das Suſtem des Minderheitenſchutzes nach dem 

Genfer Abkommen und dem allgemeinen Minderheiten⸗ 

ſchutzvertrag vom Völkerbundsrat fo feſt aufrecht erhalten 

worden ſei. 
Die Aufrechterhaltung dieſer Verträge ſei von größter Bedeu 
tung für die Aufrechterhaltung des Friedens. 
Wenn das Minderheitenſyſtem zuſammenbreche und das 
Vertrauen der Minderheiten zu dieſem Syſtem erſchüttert 
werde, würden unabjehbare Folgen unvermeidlich je. 

Henderſon forderte dann die Mehrheit im polniſchen 
Staate auf. 

alles zu unterlaſſen, was die Intereſſen und Rechte der 

Minderheiten beſchränken könne. 
Die Minderheiten in Polen ſollten auch in ihrem eigenen In⸗ 
ih: loyal gegenüber der Regierung bleiben, unter der fie leben 
müß en. 

Henderſon erklärte zum Schluß, er ſei jeſt überzeugt, daß man 
nun am Beginn einer neuen und endgültigen Be 
mühung ftehe, zu einer ſtündigen Form 

der Erfüllung der Beſtimmungen des Genfer Muper⸗ 

heitenablommens und des Minderheitenſchutzvertrages zu 

gelangen. 

Die Annahme des Berichtes erfolgte einſtimmig ohne weitere 
Ausſprache. Damit wir die Januar⸗Tagußg des Völkerbunds⸗ 
rates abgeſchloſſen. - 


Nl „Ablütungsbeſchluß des Völlerbundskates “ 


lig. Senf. Der Völkerbundsrat hat in einer nicht öffent⸗ 
Eden Sitzung den Bericht des ſpaniſchen Botſchafters für die 
inberufung der Abrüſtungskonferenz endgültig angenom⸗ 
Die Entſchließung des Völkerbundsrates ſieht fol- 
gende Punkte vor: ö 
Der Völkerbundsrat nimmt den Vericht des Abrüſtungs⸗ 
ausſchuſſes und den von ihm ausgearbeiteten Entwurf 
für ein allgemeines Abrüſtungsabtommen zur Kenntnis. 
Der Völkerbundsrat beauftragt den Generalſekretär des 
Völterbundes, jümtlihen Regierungen den Ablommens- 
entwurf, ſowie den Bericht des Verichterſtatters zn 
übermitteln. a 
d. Die Abrüſtungskonferenz wird zum 2. Februar 1932 
einberufen. 


2. 


Moskau und Minderheitsfragen 
N Moskau. Die Genfer Verhandlungen über die Oberſchleſien⸗ 
te, haben in Moskauer politiſchen Kreiſen ſtarke Beachtung 
Stunden. In Moskau wird von der Art der Beilegung dieſes 
teites nicht viel gehalten, weil der vom Völkerbundsrat an⸗ 
Pol mene Bericht nur dann praktiſchen Wert erhalte, falls 
fügen tatſächlich die formellen Beſchlüſſe des Völlerbundes durch⸗ 


ereinbarung machen wird, da die polniſche Regierung mit 
Gegenſtoß zu unternehmen. Auf jeden Fall habe der 
d de 
e zu löſen, da er immer noch ein Werkzeug in den Hän⸗ 
N. in. Der Vizekönig von Indien hat nach einer Meldung 
rliner 
udiſchen Kongreſſes angeordnet. Gleichzeitig hat er die Aech⸗ 


Tage und die ſchuldigen Beamten beitrafen follte Es wird 

5 bezweifelt, daß Polen im Mai eine Mitteilung im Sinne 

aue, Tattit nur Zeit gewinnen wolle, um gegen Deutſchland 

dam um die deutſche Minderheit im Völkerbund wieder gezeigt, 

r Völkerbund nicht in der Lage ſei, gewiſſe politiſche 

wt rrienigen Mächte ſei, die ſich auf den Verſailler Vertrag 
Gandhi fr igelaſſen 

Blätter aus Delhi die bedingungsloſe Freilaſſunz 

el te und der anderen Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes des 

15 dieſes Ausſchuſſes als ungeſetzliche Körperschaft aufgehoben. 

Freifaſſung Gandhis iſt eine Auswirkung des Abſchluſſes der 

W Rundtiſchkonferonz. Gandhi wurde au 5. Mai vorigen 

als Führer im Kampfe gegen das Salzmonopol verhaftet. 


4. Der Völkerbundsrat beſchließt, die Abrüſtungs konferenz 
in Genf abzuhalten unter dem Vorbehalt, daß ſämt⸗ 
liche Vorbedingungen der Abhaltung der Konferenz jo: 
wie die preſſetechniſchen Vorausſetzungen bis zur Mai⸗ 
tagung geſichert ſind. 

5. Der Völkerbundsrat beſchließt, den Präſidenten der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz anf einer der nächſten Tagungen zu 
ernennen. 

6. Der Völkerbundsrat beauftragt den Generalſekretär, ge⸗ 
meinſam mit den Berichteritattern die notwendigen tech⸗ 
niſchen Vorbereitungen für die Abhaltung der Kon⸗ 
ferenz zu führen und ſich hierbei die Mithilfe der ein⸗ 
zelnen Regierungen zu ſichern. 


Er ſoll die Arbeitsloſigkeit in A. S. A. 
bela mpfen 


Col. Arthur Wood wurde von Präsident Hoover zum Direktor 

eines neugegründeten Komitees zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 

loſigkeit in Amerika ernannt. Ob es ihm gelingen wird, der 

Wirtſchaftsnot Herr zu werden, von der nun auch die Vereinig⸗ 
ten Staaten ſo ſchwer heimgeſucht werden. 


Der Bericht über die Schuldfrage 


Die Verantwortung des Wojewoden. 

Genf. Der Völkerbundsrat hat am Sonnabend Abend in der 
öffentlichen Schlußſitzung den endgültigen Bericht des ja pani⸗ 
ſchen Bolſchafters in ſeiner Eigenſchaft als Berichterſtatter über 
die Regelung der deutſchen Beſchwerde gegen Polen wegen der 
Vorgänge in Oberſchleſien und im Korridor einſtimmig en 
genommen. 

Der Bericht iſt auf den in den direkten Verhandlungen 
der deutſchen Abordnung mit dem Berichterſtatter und dem eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Außenminiſter getroffenen Ver⸗ 
einbarungen aufgebaut und enthält zuſammengefaßt mit einer 
Wiedergabe der Stellungnahme der deutſchen und der pol⸗ 
niſchen Regierung eine Bewertung der Vorgänge und der Lage 
ſowie der ſich hieraus ergebenden Schlußfolgerungen für den Völ⸗ 
kerbundsrat. Der Bericht beſteht aus vier Teilen: 

Der erſte Teil gibt zuſammenfaſſend den Inhalt der drei 
deutſchen Noten an den Völkerbund wieder, 

nach denen ein Bruch der Beſtimmungen des Genfer Min⸗ 

derheitenabkommens ſowie des Polen auferlegten allge⸗ 

meinen Minderheitenſchutzvertrages vorliegt. 

Nach der Stellungnahme der deutſchen Regierung ſei die deut⸗ 
ſche Minderheit durch die verſchiedenſten Maßnahmen an der 
freien Ausübung des Wahlrechtes gehindert worden und 
zwar durch direkte Angrifſe auf Einzelperſonen oder auf das 
Eigentum von Angehörigen der deutſchen Minderheit wie durch 
unmittelbare Beſchränkung des Wahlrechts. 

Der zweite Teil behandelt eingehend die annormalen Bedin⸗ 
gungen, unter denen ſich die polniſchen Wahlen im November 1930 
für die deutſche Minderheit vollzogen hätten und ſtellt feſt, 

daß durch die Haltung der polniſchen Behörden gegenüber 
der dentſchen Minderheit nach Anſicht der dentſchen Regie⸗ 
rung eine Verminderung der parlamentariſchen Vertretung 
der dentſchen Minderheit in Polen Herbeigeführt worden 
el. 
Die polniſche Regierung führe jedoch die von der deutſchen Regie⸗ 
rung angegebenen Wahlvorgänge auf andere als die von der 
deutſchen Regierung angegebenen Urſachen zurück. Der Bericht 
ſtellt dann feſt, 

daß die polniſche Regierung die Vorfülle als ſolche nicht 

lengne, 


* ane, 

jedoch auf die Behandlung dieſer Vorfälle durch die in den Wahl⸗ 
gefetzen vorgeſehenen Rechtsinſtanzen hinweiſe. Es lägen keine 
ausdrücklichen Anzeichen dafür vor, daß ſich in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen ähnliche Vorgänge wie in Ober⸗ 
ſchleſien abgeſpielt hätten. Jedoch liege die Annahme nahe, daß 
ſich in diefen beiden Wojewodſchaften doch ähnliche Vorgänge abs 
geſpielt haben. 5 

Für den Völkerbund ſeien jedoch nicht die Einzelheiten, 

ſondern die polttiſche Seite dieſer Frage allein von ent⸗ 

ſcheidender Bedentung. 

Der dritte Teil behandelt die unmittelbar gegen die Perſon 
oder das Eigentum der Angehörigen der deutſchen Minderheit in 
Polen gerichteten Angriffe und weiſt auch auf die Beſchwerde des 
Deutſchen Voltsbundes in Oberſchleſien hin, die 255 derartige 
Fälle angibt. In dem Bericht heißt es ſodann wörtlich: 

Niemand hat beſtritten, daß Vorfälle dieſer Art ſtatt⸗ 
gefunden haben und daß dieſen Vorfällen ein genügendes 
Schwergewicht beizumeſſen iſt, um daraus in vielen Fällen 
auf einen Bruch der Artikel 75 und 83 des oberſchleſiſchen 
Minderheitenabkommens ſchließen zu können. 

Die polniſche Regierung hat ſofort eine Unterſuchung 
eingeleitet. Das find die erſten Feſtſtellungen, die der Völ⸗ 
kerbundsrat vornehmen muß. Von entſcheidender Bedeu⸗ 
tung iſt jedoch nach der Erklärung des deutſchen Ratsmit⸗ 
gliedes hierbei die Haltung der polniſchen Behörden. 

Hiernach muß eine Unterſcheidung zwiſchen der direkten und 
der indirekten Verantwortlichteit der polniſchen Behörden ge 
macht werden. Zu der direkten Verantwortlichkeit hat die polni⸗ 
ſche Regierung mitgeteilt, daß die vom Deutſchen Volksbund an⸗ 
gegebenen Fälle bereits Gegonſtand einer eingehenden Un⸗ 
terſuchung ſind. 

125 Fülle find von den Gerichten geprüft worden. In 28 
Fällen hat die Staatsanwaltſchaft der polniſchen Republit 
ein offizielles Verfahren eingeleitet. In 10 Fällen haben 
die zuſtändigen Gerichte bereits ein Urteil herbeigefüh r. Ges 
gen 17 Beamte iſt ein Diſziplinarverfahren eingeleitet wor⸗ 
den. 9 Beamten ſind gerügt worden. In 83 weniger bedentungs⸗ 
vollen Fällen ik die Anterſuchung noch nicht abgeſchloſſen, in 


41 Fällen haben die Behörden aus verſchiedenen Gründen die 
Unterſuchung eingeſtellt. 
Der Völkerbundsrat nimmt von dieſen Maßnahmen der pol⸗ 
niſchen Regierung Kenntnis. Andererſeits wünſcht der Völker⸗ 
bundsrat. 


daß die polniſche Regierung auf der nächſten Tagung des 
Rates einen ins Einzelne gehenden und vollſtändigen Bericht 
über die Ergebniſſe der eingeleiteten Unterſuchung der ein⸗ 
zelnen Fälle erſtattet, 
ſowie über die von ihr ergriffenen Maßnahmen zur Beſtrafung, 
zowie zur Entſchädigung der Geſchädigten berichtet.“ 

Der entſcheidende Teil 4 des Berichtes, der die eigentliche 
Stellungnahme des Völkerbundsrates enthält, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Ich gebe mir völlige RNechenſchaft über den beſonders heil⸗ 
len Charakter der indirekten Verantwortlichkeit der polniſchen 
Behörden. 

Ick mochte zunächſt die hohe Bedeutung der Tatſache unterſtrei⸗ 
chen, daß ſowohl im Intereſſe der innneren Konſolidie⸗ 
rung als auch des internationalen Friendens in 

ſolchen Gebieten, wie in der Wojewodſchaft Schleſien, 
alles vermieden werden muß, was auf eine direkte oder in⸗ 
direkte Weiſe die Gemüter erregen oder die Leidenſchaften 
aufpeitſchen könnte. 
Es veriteht ſich von ſelbſt, daß dies den polniſchen Behör⸗ 
den eine beſondere Verantwortlichkeit und Ver⸗ 
pflichtung auferlegt und ihnen 
eine gewiſſenhafte Achtung vor den Rechten der Minderheit 
115 weiteſtgehend den Geiſt der Verſtändigung zur Pflicht 
macht. 
Beſonders iſt es unbedingt erforderlich, daß in keinem einzi⸗ 
gen Fall eine polniſche Behörde, welche ſie auch ſei und je 
höher die betreffende Behörde geſtellt iſt, um ſo dringender 
ſtellt ſich diefe Verpflichtung dar, in den Verdacht geraten 
kann, an den politiſchen Kämpfen teilzunehmen, insbeſon⸗ 
dere wenn ſie einen Minderheiten⸗Charakter tragen. 
Andererſeits ergibt ſich aus den dem Völkerbund vorgelegten 
Urkunden und den Verhandlungen der letzten Tage der Eindruck, 
daß der Verband der Auſſtändiſchen von einem Geiſt beſeelt 
war, der ſicher nicht geeignet war, die Annäherung zwiſchen 
den beiden Elementen der Bevölkerung zu erleichtern. 
Die Verſohnung der Elemente iſt eine Bedingung der poli⸗ 
tiſcken Konfolidierung in dieſem Teil Eurepas. Es iſt offen⸗ 
ſichtlich, daß in Gebieten gemiſchter Bevölkerungen, wie in Ober⸗ 
ſchleſien, 
kein Verband von ausgeſprochen nationaler Tendenz eine 
privilegnierte Stellung einnehmen darf, 
die die Intereſſen einer Minderheit einſchränkt. Es liegt daher 
ein dringendes Intereſſe vor, daß die polniſche Regiernug, um 
dieſes Ziel zu erreichen, die notwendigen Maßnahmen ergreift, 
damit das beſondere Band verſchwindet. 
das zwiſchen den Behörden und dieſen Organiſationen, die 
eine politiſche Tätigkeit ausüben, beſtehen könnte, wie gerade 
beim Anfſtändiſchen verband. 
In dieſem Fall iſt es unerläßlich, daß der deutſchen Minderheit 
in der Wojewodſchaft Schleſien das Gefühl des Vertrauens wie⸗ 
dergegeben wird, 
das leider aufs Tiefſte erſchüttert zu fein ſcheint und ohne 
das eine Zuſammenarbeit zwiſchen dem Staat und der Min⸗ 
derheit nicht hergeſtellt werden kann. 
Die internationalen Verträge und die Beſchlüſſe der Vollver⸗ 
ſammlung und des Rates des Völkerbundes legen dieſe Zuſam⸗ 
menarbeit dem Staat und den intereſſierten Minderheiten als eine 
unabweisbare Pflicht auf. Der Völkerbundsrat wird daher zu 
gegebener Zeit, noch vor der nächſten Tagung des Völkerbunds⸗ 
rates, von den Beſchlüſſen Kenntnis zu nehmen haben, die die 
polniſche Regierung in dieſer Frage ergreift. 


Die Beſchwerde des Fürſten Plek 
erſt im Mai 

Senj. In der großen Beſchwerde des Fürſten Pleß ges 
gen die von der polniſchen Regierung genen die Pleß'ſche Ber: 
waltung ergriffenen Zwangsmaßnahmen und die unrechtmäßige 
Steuerveranlagung ik in direkten Verhandlungen zwiſchen dem 
Wojewoden Grazynski und dem Prinzen Pleß eine Einigung da⸗ 
hin erzielt worden, daß die bereits in Kraft geſetzten Zwangs⸗ 
maßnahmen gegen die Pleß'ſche Verwaltung bis zum 15. Juni 
aufgehoben werden. Ueber die Regelung der Steuerfrage wer⸗ 
den weitere Verhandlungen geführt werden. Die Beſchwerde des 
Fürsten Plez als ſolche iſt auf die Maitagung des Völkerbunds⸗ 
rates vertagt worden. 


Der verehrten Kundschaft zur Kennt- 
nis, daß ich das Geschäft meines ver- 
storbenen Mannes, weiter führe. 
Ich werde bemüht sein, durch Her- 
stellung von e Backware, 
meine verehrte Kundschaft weiter zu- 
irieden zustellen. 


Um gütigen Zuspruch bittet 


ANNA LAMPART 
Bäckerei u. Konditorei; 
u. Wan dy Nr. 24 


Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemiano witz er Zeitung an Ut dd 


Laurahütte u. Umgebung 


Sanitätsrat Dr. Radmann 60 Jahre. 

Am heutigen Montag, den 25. Januar, feiert der Chefarzt 
des Knappſchaftslazaretts Siemianowitz, Herr Sanitätsrat Dr. 
Radmann jeinen 60. Geburtstag. Seit 28 Jahren it Sanitäts⸗ 
rat Dr. Radmann Leiter des Knappſchaftslazarett Siemianowitz. 
Wir gratulieren. ’ 


Ehrungen langjähriger Feuerwehrleute. 

In der letzten Sitzung des Schleſiſchen Feuerwehrverbandes. 
Wurden nachſtehende Feuerwehrleute aus Simianowitz für ihre 
langjährige Dienſtzeit beſonders geehrt: Krol P., Gawel P., 
(35 Jahre); Lipaszewski A., Kratochwil K. und Golas A. 
(30 Jahre); Dziadek P., Przybylla K., (25 Jahre). Dieſen bra⸗ 
ven Feuerwehrmänner entſenden auch wir die herzlichſten Gratu⸗ 
lation. Ey m. 


Vom Standesamt. 
Vom 17. bis zum 23. Januar ſind am hieſigen Standesamt 
10 Neugeburten gemeldet worden, davon 7 Knaben und 3 Mäd⸗ 
chen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: Marzec J., Drynda L., 
Kroszezyk H., Kowollik E., Schmidt W., Wypior G., Schymehki 
G., Kutſchera J., Schymalla A. m. 


Vermißt. 

⸗o- Am 7. Januar d. Is. entfernte ſich der 23 jährige Erich 
Hartmann von der ul. Piaskowa 2 in Siemianowitz aus der 
elterlichen Wohnung und kehrte ſeit dieſer Zeit nicht mehr zurück. 
Nach einer Beſchreibung iſt der Verſchwundene 174 Zentimeter 
groß, von kräftiger Statur und blond. Er trug einen ſchwarzen 
Anzug, Sommermantel und ſckwarze Schnürſchuhe. Perſonen, 
die über den jetzigen Aufenthalt des Vermißten irgendwelche Ans 
gaben machen können, werden erſucht, ſich unverzüglich bei der 
Kattowitzer Polizeidirektion auf der ul. Zielona, oder bei der 
nächſten Polizeiſtelle zu melden. 


Die Verſtaatlichung des Kommunalgymnaſiums. 

„Am letzten Freitag wurde in der Sitzung der Kommiſſion 
für Schul angelegenheiten, im Schleſiſchen Sejm über den von der 
Korfantypartei eingebrachten Antrag, auf Verſtaatlichung des 
Kommunalgymnaſtums in Siemianowitz verhandelt. Weber 
dieſen Antrag entſpann ſich eine erregte Debatte, in deren Ver⸗ 
lauf der Abgeordnete Rengorowicz von der Sanacjapartei den 
Standpunkt vertrat, daß die Verſtaatlichug dieſer Lehranſtalt 
nicht möglich wäre, da kein Fonds dafür vorhanden ſei. Schließ⸗ 
lich wurde das Projekt in erſter Leſung angenommen 


Vollbeſetzter Autobus fährt gegen ein Telephonmaſt. 
Ein mit Fleiſchern vollbeſetzter Autobus, der vom Beliter 
M. Czimny aus Malobondz geführt wurde, fuhr auf der Chauſſꝛe 
Bendzin, infolge Glätte gegen einen Telefonmaſt u. wurde ſtark 
beſchädigt. Anter den Paſſagieren befand ſich auch der in Sie⸗ 
mianowitz wohnhafte P. Bartoſchek, der beim Zuſammenprall 
ſchwere Verletzungen am Kopf und Rücken erlitt. Der Schwet⸗ 
verletzte wurde ins Krankenhaus nach Bendzin eingeliefert. Die 

übrigen Inſaſſen erlitten gleichfalls erhebliche Verletzungen. m. 


Panik im Autobus. 

:0: Ein zwiſchen Siemianowitz und Kattowig verkehrender 
Autobus wollte gegen 5,15 Uhr nachmittags in der Nähe von 
Hohenlohehütte einem Fuhrwerk ausweichen. Dabei geriet er auf 
der glatten Chauſſee ins Schleudern und fuhr mit der einen Seite 
in den Graben, ſo daß der Autobus faſt kippte. Der Inſaſſen 
bemächtigte ſich eine Panik. wobei ein Fräulein G. aus Siemia⸗ 
nowitz in Ohnmacht fiel. Glücklicherweiſe wurde niemand weiter 
verletzt, nur wurden die Paſſagiere ordentlich durcheinanderge⸗ 
ſchüttelt. Die Ohnmüchtige wurde nach der Ankunft in Siemia⸗ 
nowitz in ihre Wohnung geleitet. 


Noch eine, „Manna“⸗Filiale in Laurahütte. 

Vor nicht langer Zeit eröffnete die Kommunalbäckerei in 
Bismarckhütte nacheinander 2 Filialen in Laurahütte. Der an 
und für ſich ſchlechte Geſchäftslauf, brachte den hieſigen Bäckern 
eine weitere Hemmung. Obwohl die Preiſe für die Backwaren 
in dieſen „Manna“⸗Filialen, mit denen der anderen Bäckereien, 
gar nicht unterſchiedlich find, verlaufen ſich trotzdem einde 
Käufer aus Neugierde in dieſe Verkaufsstellen und decken dort 
ihren Bedarf ein. Wie wir nun hören, plant die Bismarckhütter 
Großbäckerei ſchon in allernächſter Zeit eine weitere Filiale auf 
der Wandaſtraße zu errichten. Die einſchlägigen Bäcker werden 
gegen dieſe Konkurrenz ſchärfſten Proteſt einlegen. Von den 
Kunden der „Manna“⸗Filiale planen die hieſigen Bäcker in Zu⸗ 
kunft kein Hausbackbrot anzunehmen. m. 
— — — ́é —— — 
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Aus Sen Innungen. 
Heute, Montag, den 26. Januar hält die Friſeurinnung im 
Promenadenreſtaurant auf der ulica Stadika ihre fällige Qual“ 
talsverſammlung ab. Da die Tageserdnung recht reichhaltig . 
werden die geſamten Mitglieder gebeten, recht pünktlich un? 
zahlreich erſcheinen zu wollen. — Die Tiſchlerzwangsinnung von 
Siemianowitz hält gleichfalls am heutigen Montag im Reſtau 
rant Duda ihre Quartalsverſammlung ab. Infolge der Wich; 
tigkeit der Tagesordnung werden die Innungsmitglieder un 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. Beginn 4 Un 
nachmittags. m. 


Maskenball der Schwimmer. 

Das diesjährige Faſchingsvergnügen des hieſigen 1. Schwimm 
vereins, das am Sonnabend Abend in Form eines Masken, 
balles im Generlich'ſchen Saale gefeiert wurde, geſtaltete ſich 
auch diesmal zu einem wahren „Volksfeſt“. Die geſamten Räum' 
des Generlichſchen Etabliſſement waren drückend voll. De“ 
hübſch dekorierten Räume beten einen angenehmen Aurich 
Sörporragend konzertierte die Original⸗Jazzkaßelle „Lipowitz 


Münzer“ aus Kattowitz, die flott Stück für- Stück jpieite, DE 
Stimmung unter den Gäſten war ausgezeichnet. Ein jedel 
amüſierte ſich in vollem Maße. Das bunte Allerlei der Maske 
gab dem Feſte ein beſenderes Gepräge. m. 
Monatsverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr. Ar 
o- Am vergangenen Donnerstag, abends 8 Uhr, hielt d . 
Freiwillige Feuerwehr von Siemianowiß im Saale des ue 
wehrdepots ihre fällige Monatsverſammlung ab, die don dem 
Vorſitenden Kowalek geleitet wurde. Auf der Tagesordnung 
ſtanden 5 Punkte. Das Protokoll der letzten Verſammlung konnt 
nicht verleſen werden, da der 1. Schriftführer die Protokoll 
der letzten Zeit ſehr vernachläſſigt hat: es ſoll in der nächte 
Sitzung verleſen werden. Der 1. Vorſitzende gab dann bekannt 
daß in Zukunft ſämtliche Anträge ſchriftlich an den 1. Lei 
Staſch eingereicht werden ſollen, die dann mit dem 1. Vorſitzendel 
zuſammen erledigt werden. Ferner ſprach der Vorſitzende ub 
die Unfalleiſtungen der „Vita“, die jedem aktiven Mitglied 10 
pro Tag zahlt: die Unterſtützung aus der Feuerverſicherung 
trägt 7 Zloty pro Tag. Näheres über die Verncherungsbedil 
gungen wird in der nüchſten Verſammlung bekannt gegeben 
werden. Hierauf gab der Kaſſierer einen kurzen Kaſſenberi 
über die letzte Weihnochtsfeier. Das diesjährige Faſchingsve 1 
gnügen fand am 24. Januar ſtatt. Zum Schluß teilt der Bor) ehr : 
ſitzende mit, daß bei dieſer Gelegenheit etwa 15 aktive Mitglied? upp 
für treue Dienſte ausgezeichnet werden ſollen. Um 9% Hie Haru 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. fene 
ne 
3 Mu 
Goktesdienſtordnung: fa 
Katholiſche Pfarrkirche Siemiancwitz. de 
: 8 iſche 
Dienstag, den 27. Januar. 1951. Richt 
1. hl. Meile für verſt. Johann und Filip Brieger und Verf n d. 
2. hl. Meſſe für ein Brautpaar Szeczynek⸗Soſinski. leiten 
10 Uhr: römiſche Trauung Zbelty⸗Imiolczyk. Une 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, L urahütte, 
Dienstag, den 27. Januar 1931. 1 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef, Martha und Vinzen Diner 
Garbas und Marie Ogorek. Nite 
675 Uhr: für das Brautpaar Kowollik⸗Dyllong. | a 
KAundfunk e 
Kattowitz — Welle 408.7 N 
Dienstag. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 16.10 . 
Kinderſtunde. 16.25: Schallplatten. 17.45: Volkstümliches Ko 1 
zert. 18.45: Vorträge. 19.50: Uebertragung einer Oper. ; 
Warſchau — Welle 1411,8 
Dienstag. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 16.10 
Schallplatten. 17.45: Sinfoniekonzert. 18.45: Verſchiedene WW 
träge. 19.50: Uebertragung einer Oper. 
Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 9 
Dienstag. 12.35: Wetter; anſchließend: Was der Landwi 
wiſſen muß. 15.20: Kinderfunk. 15.45: Unterhaltungskonze 
16.15: Das Buch des Tages. 16.30: Unterhaltungskonzert. 1.0 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchließend: Stul 
der Naturwiſſenſchaften. 17.20: Deutſche Kolonien in Oſtgah, y { 
zien. 17.45: Europas Werdegang. 18.15: Stunde der werktätig⸗ 1 
Frau. 18.45: Wettervorherſage, anſchließend: Das Weſt⸗OH !ür 
Problem in jeiner hiſtoriſchen Entwicklung. 19.15: Wettervorhe ves · 
ſage; anſchließend: Abendmuſik der Schleſiſchen Philharmanſ, wie 


20.15: Gaſpard Ruiz. 21.00: Abendberichte. 21.10: Mezal 
Konzert. 22.15: Aus Berlin: Politiſche Zeitungsſchau. 22575 


Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.50: M 
teilungen des Verbandes Schleſiſcher Rundfunkhörer e. V. 22. 
Morſekurſus für Kurzwellenamateure. 23.10: Unterhaltungs: # 
0.30: Funkſtille. 


Tanzmuſik der Funkkapelle. 
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